Themen  Kraft, Auftrieb, Druck

1.Aufgabe      (2+2+2  Pkt)

Ein Baumstamm hat ein Volumen von 1000 dm3 . Die Dichte ist

0.75 g/cm3. Wie viele Schüler zu je 60 kg können darauf sitzen, ehe der Stamm ganz ins Wasser eintaucht?

-- F,Auft = F,Gew verdr Wasser

 = V,Stamm * Dichte ,Wasser * 10 N/kg

 = 1000 dm3 * 1 kg/dm3 * 10 N/kg

  = 10.000 N

F,Gew,Stamm = 1000 dm3 * 0.75 kg/dm3 * 10 N/kg 

 = 7500 N

Schüler : 10.000 N - 7500 N = 2500 N

   2500 N / 600 N = 4 Schüler

3. Aufgabe   (3 +3  Pkt)

Mit welcher Kraft muß man einen Wassereimer (FG = 10 N, 

V= 20 dm3 ) drücken, damit er ganz in Wasser eintaucht?

-- F,Auftrieb = V * Dichte * 10

 = 20 dm3 * 1 kg/dm3 * 10 N/kg = 200 N

F,Arm = F,Auftrieb - F,Gew = 200 N- 10 N = 190 N

1. Aufgabe  (3 Pkt)

Nenne die Definition für Auftrieb.

-- Scheinbarer Gewichtsverlust in einem Medium

3. Aufgabe     (5 Pkt)

Berechne wie hoch das Quecksilber in der Torricelli-Röhre steht, wenn ein Tiefdruck mit 930 mbar über Betzdorf ist. Dichte Quecksilber = 13.6 g/cm3 ; ARohr = 2 cm2
-- Gleichgewicht bei p,Luft = p,Quecksi

   930 mbar = h * 13.6 g/ cm3 

   0,930 kg /cm2 = h * 13,6 g /cm3

       0,93 kg   * cm3  

   h = ----------------

       cm2    * 13.6 g 

   h= 68.38 cm

4. Aufgabe     (3 +3 Pkt)

Erkläre:

a) hydrostatisches Paradoxon, 

b) warum der normale Luftdruck 1 bar beträgt.

1. Aufgabe  (5 Pkt)

Eine Frau m= 60 kg tanzt mit einem Elefanten m =1 Tonne. Sie treten sich gegenseitig auf die Füße. Wer muß mehr aushalten? Schuhabsatz(Frau)= 5 cm2, Fuß(Elefant) =700 cm2.

-- p,Frau = 600N / 5 cm2 = 120 N /cm2 = 12 bar

   p,Elef = 1000 N / 700 cm2 = 14,4 N /cm2 = 1,44 bar

1.Aufgabe 1  (3+2 Pkt)

Eine Messingkugel (Dichte= 8,1 g/cm3, V= 0,3 dm3) wird an einen Kraftmesser gehängt und in Glycerin (Dichte= 1,26 kg/dm3) getaucht. Welche Kraft zeigt der Kraftmesser an ?

-- F= 20,5 N

1.Aufgabe   (3+2 Pkt)

Wie viele Personen zu je 80 kg kann ein Holzfloß (Dichte= 0,7 kg/dm3) tragen, bis es vollständig eintaucht, wenn sein Volumen VFloß =6,0 m3 beträgt ?

-- m = 3 t

1.Aufgabe   (3+2 Pkt)

Warum ist die Skala eines Aräometers nicht gleichmäßig unterteilt ?

1.Aufgabe   (3+2 Pkt)

Ein Eisenquader (Dichte= 7,6 g/cm3, Länge= 8 cm, Breite= 4 cm, Höhe = 2 cm) schwimmt auf Quecksilber der Dichte= 13,6 g/cm3). Wie tief taucht er ein ?

-- h= 1,12 cm.

1.Aufgabe

Wieviele Personen zu je 70 kg kann ein Heißluftballon, masse = 100 kg, Durchmesser =20 m, Gastemp.=100 Grad tragen? Dichte kalte Luft =1,3 g/l.

-- V = 4/3 r3SYMBOL 112 \f "Symbol" = d3 SYMBOL 112 \f "Symbol"/6 = 4188,7902 m3

   m, kalte Luft = V *1,3 g/l = 5445,42 kg

 die heiße Luft im Ballon abkühlen

p *V   p1 * V1

---- = -------

  T      T1

     4188,79 m3 *273 K

V = ------------------ = 3065,79 m3

     (273 + 100)K 

diese Luft wiegt m= V *1,3 g/l = 3985,52 kg

Auftrieb = m,Luft aussen - m,Luft innen - m,Ballon

         = 5445,42 kg - 3985,52 kg - 100kg 

         = 1359,9 kg

Personen = 1359,9 kg /70 kg = 19,42

1. Aufgabe  (4 Pkt)

Ein Ziegelstein wiegt an der Luft 1 kg. Seine Dichte beträgt

2.5 kg/dm3. Wie schwer ist er in Wasser?

Dichte = m / V

-- V = m /Dichte = 1 kg /2.5 kg/dm3 = 0.4 dm3

m,Wasser = 0.4 dm3 *1 kg/dm3  = 0.4 kg

m, in Wasser = 1 kg -0.4 kg = 0.6 kg  = 6 N

1. Bei welcher Belastung wird ein Holzfloß (Dichte,Holz=0,5 kg/dm3) gerade vollständig eintauchen, wenn sein Volumen V = 6,0 m3 beträgt?

3. Erkläre die Wirkungsweise eines Schwimmdocks.

5. Ein Eisenquader (Dichte,Eisen =7,6 g/cm3, Länge 8,0cm, Breite 4,0cm, Höhe 2,0cm) schwimmt auf Quecksilber. Wie tief taucht er ein? (Dichte,Quecksilber= 13,5 g/cm3)

1. An einem Kraftmesser hängt ein Stein mit dem Volumen V=200cm3 und dem Gewicht G =5,2 N. Wieviel zeigt der Kraftmesser nach dem vollständigen Eintauchen des Steins in Wasser an ?

2. Ein Körper vom Volumen V=1,0 dm3 aus

a. Fichtenholz (ρ =0,5 kg/dm3), b. Eisen (ρ =7,8 kg/dm3)

wird vollständig unter Wasser gehalten. Berechne jeweils Gewicht und Auftrieb! Wie verhalten sich die Körper folglich nach dem Loslassen?

3. Der großer Ballon ist mit 600 m3 Wasserstoff gefüllt. Hülle, Netz, Korb, Ballast und Besatzung haben die Masse 625kg. (ρ ,Wasserstoff= 0,09 kg/m3; ρ ,Luft=1,2 kg/m3) 

a. Berechne sein Gesamtgewicht 

b. Berechne seinen Auftrieb F. Mit welcher Steigkraft F,Steig hebt er ab? 

c. Warum nimmt mit wachsender Höhe seine Steigkraft immer mehr ab?

6. Leite ab: Der Auftrieb eines teilweise eingetauchten a. Quaders, 

b. beliebigen Körpers ist gleich dem Gewicht der verdrängten Flüssigkeitsmenge.

7. a Ein 4.0m langes, 25cm breites und 3,0cm dickes Eichenbrett schwimmt auf Wasser. Wie tief taucht es ein? (ρ ,Holz=0,9 kg/dm3) 

b. Wieviel % seines Volumens ragen aus dem Wasser? 

c. Eis hat die Dichte ρ=0,9 g/cm3. Wieviel % eines Eisberges ragen aus dem Wasser?

8. Lege ein Ei in ein Glas mit Wasser. Löse immer mehr Salz auf und beobachte! Erkläre!

9. a Der ,,Cartesische Taucher". In einem oben verschließbaren Glasgefäß schwimmt ein unten offener, teilweise mit Luft gefüllter Glaskörper. Er ragt nur unwesentlich über die Oberfläche hinaus. Warum ist es möglich, durch eine geeignete Kraft auf den Verschluss ein Sinken, Schweben oder Steigen des Glaskörpers hervorzurufen? 

b. Ein U-Boot hat Tanks, in die Wasser einströmen bzw. durch Pressluft wieder hinausgedrückt werden kann. Wie funktioniert das Tauchen, Schweben und Steigen?

10. a Schiffe sind meist aus Eisen (ρ ,Eisen=7,8 g/cm3). Warum schwimmen sie trotzdem? 

b. Wie ändert sich der Tiefgang eines Schiffs, das von der Elbe in die Nordsee fährt?

11. Die mittlere Dichte des menschlichen Körpers beträgt 1,0 kg/dm3.

a. Wie ändert sie sich beim Atmen? Warum müssen wir beim Schwimmen trotzdem auch nach dem Einatmen noch „Schwimmbewegungen" machen? 

b. Warum sind diese im Toten Meer nicht nötig?

12. a Ein Aräometer besteht aus einem dünnen, an einem Ende etwas erweiterten und mit Blei beschwerten Glasrohr. Erkläre den Sinn dieser Bauweise! 

b. Stehen die größeren Dichtewerte oben oder unten an der Skala? Begründung! 

c. Wie wirkt sich die Dicke des Skalenrohrs auf die Meßgenauigkeit aus?

1. Ein Körper (F,Gew = 75 N) wird vollständig in Wasser eingetaucht. Ein Kraftmesser, an dem er hängt, zeigt 66 N an. Bestimme die Dich​te des Körpers.

2. Ein Körper (F,Gew= 20,50 cN) wird vollständig in Wasser einge​taucht. Ein Kraftmesser, an dem er hängt, zeigt 13,75 cN an. Der Kraftmesser zeigt 9,36 cN bei ei​ner anderen Flüssigkeit. Berechne deren Dichte.

4. Angenommen, der Gold​schmied hätte zum „Goldkronen​experiment" gegenüber ARCHIME-DES angeführt, dass sich in der Krone luftgefüllte Hohlräume be​fänden. Ist er entlastet?

5. ARISTOTELES wollte klären, ob Luft eine Gewichtskraft erfährt.

Zu diesem Zweck wog er eine Blase, zunächst mit Luft angefüllt, dann zusammengeknüllt. Sie war beide Male gleich schwer, sodass er der Luft eine Gewichtskraft ab​sprach. Wo lag sein Trugschluss?

7. Ein Glaszylin​der enthält ei​ne Flüssigkeit, deren Dichte bei Temperatur-erhöhung ab​nimmt und viele fabige Glaskugeln. Die Glaskugeln haben fein abgestufte mittle​re Dichten und stei​gen oder sinken je nach Zimmertempe​ratur. Erkläre.

8. Ein Körper (V =50 cm3) taucht beim Schwimmen auf Was​ser mit 40 cm3 unter die Oberflä​che. Wie groß ist seine Gewichts​kraft? Wie groß müsste die Dichte einer Flüssigkeit sein, damit er darin schwebt?

9. Wieviel Prozent eines Eisbergs (0,91 g/cm3) ragen über die Was​seroberfläche (Dichte des Salz​wassers 1,02 g/cm3)?

11. Im Wasser schwimmt eine zum Teil gefüllte Flasche mit der Öff​nung nach unten. Sie wird nach unten gestoßen. Begründe, dass je nach Stärke des Stoßes die Fla​sche entweder wieder an die Oberfläche kommt oder ganz un​tergeht.

